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einer dolljt findigen und gründlichen Unle-tV 
tung $um Abtriebe der SBaldcr. 
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^ochgebohmer DteichS I © r a f ! 

(?uer Iwchgebobm t ^ f i e Seme«* 

düngen und finge Anordnungen im prafti« 
fdjert gorjt&etrieb find wühl Sprechende 33 e* 
weife, wie fel;r ^ochdiefelbeu die Scho« 



durch manche Staaten betätigte SBabrheit, 
daß dem SßerfaH der forsten die Setrüttung 
der allgemeinen SBvhlfahrt auf dem ftuße 
folge, beheben, und wie Sehr 
feWen bê  dem fo mächtigen SDrang des 
te&t eingetretenen ausserordentlichen jflfiffl| 
dürfnifieS nicht nur jenem leidigen Uebel, 
der Abnahme der Sffialder, entgegen zu nur* 
Jen anftreben, Sondern auch den möglichst 
besten 3uftand der Sorften felbfl mit Hin* 

L Ul i I IS Ä l l 



tanfepng eigenen SntereffeS zu etwecfen 

unabldßtg bemüht find« 

Um diefem ruhmvollen Bespiele bon 

raftlofer <£uer potyQtiofyttt 

einigermaßen nachzueifern, und jugletch sur 

mehreren Berichtigung und Verbreitung der 

fo iuß&ft wichtigen ?ebre bon dem Entwurf 

@#tegorditung und dem SBaldabtrtebe, 

deren Äenntniß zur gefchuften Ausführung 

|>0(f)der0felktt Anordnungen ganz p * 



entbehrlich tst, Beantragen, fo habe ich mir 

jene beiden ©egenstande aur ebenen Bear-

beitung gewählt, und lege Solche tu diesen 

Bldttern dem Äennerauge (luet ^ochge^ 
• • % 

pofjrn aur nafyfitytmm ©mischt hiermit 

ehrfurchtSdpa bor, 

©oute ich fo glücfltch fc®», ben B 

fall (£uer ^od^gebo^nt als eines, gründe 

lichen J?enner§ der Sorftfuude m erhalte»,, 



und Somit mich auch einer aünftigen • auf-

nähme diefer ©chrift bon @eiten meiner üb-

rigen Sefer fchmeicheln zu dürfen, fo wird 

mich folcheS einerfetts aufmuntern, meine 

bereits begonnene weitere Ausarbeitungen 

Von folchen forstwiffeufchaftlichen ©egenftan* 

den,* die ich durch meine mehrjährige Sorft--

praptS veranlaßt Von einem eigenen ©eStchtS-

punfte betrachte, fortzufê en und m Pollen* 

den, andererseits wird mir der gnädige Bev-

fall f u e r |>P(fjge&0£m Hm auch für 



meine auf tiefe ©chrift bewendete Seit und 
«Kühe genügfame Belphnung fepn, der ich 
chrfurchtSdott derharre 

B i e n den tfeti Sulp 1309. • 

gei jorfamflee 

Sfobann mtori Schmitt; 



$3 o x x H d e. 

^Der Entwurf einer awecfmaßigen @ch(ag-
vrdnung, oder die Bestimmung der Ord* 
uung, in welcher die HolzbeftandeeineS gor* 
fteS nach einander zum Abtriebe fommen 
Sollen, ist bev dem ©eschdfte der gorfttara* 
Stoti, oder eigentlich bei) der ©ehaubestim--
mung eilt ©egenftand bon Vorzüglicher 2Bich* 
tigfeit. @r ist gleichfam dte BaftS, worauf 
ji'ch die Holsertragsberechnung und die Her* 
fteUung der normalen Areale der Holzbe--
ftandSclassen verhauener fo wohl als unter 
ihrem Ertrag angegriffener ftorfien gründet, 
und fordert in vielen Sdlien eine fehr reife 
Weherlegung und weife Sorffcht. 



53 o r r e d e 

2)ie Sorstfchriften, welche über die 
Tavajion und ©ehaubeftimntung erfchienen 
find, geben über denselben feine befriedigen* 
de Belehrung, fondern pflegen ihn durchgatt* 
gig entweder nur mehr oder weniger *u be= 
rühren, oder bloß in Bezug auf einen be* 
stimmten f a l abzuhandeln, worunter ich 
unter andern den zweiten Baud der bon 
Gerrit geheimen Sorftrath Hennert in Ber-
lin herausgegebenen 2lnlettung *ur Sapaston 
der f o r s t e , rechne- 3n diefent Serfe zeigt 
der Herr 23erfaffer bloß die 2lrt und äßeife, 
wie der ibau und 2lnbau in Kiefernwäldern 
und folglich wie bieHolabeStanbe der ©äffen 
dieSer SBdlder zum 2(btriebe anzuordnen Sind, 
wenn der SurnuS auf 140 Sabre anberaumt 
worden, und die Goldbestände in 4 ©äffen 
gebracht Sind, wobon die iteQaffe das £ols 
bon 7° bis 140 3#bre und darüber — die 
ate ©äffe das Hols bon 40 bis 70 Sahre — 
t>ie 3te ©äffe das £olj bon 15 bis 4oS^hre 
— und die 4te ©äffe das Hol* von * bis 
15 Sahre in ftch begreift @S muß aber ie* 
dem mit der ?efjre der 2(bfchapn^ und <§£? | 



§ß o r r e d e 

baubestimmuttg gehörig Mannten Forftman* 
ne genügfam einleuchten, daß alle dergleichen 
über den Entwurf der ©chlagordnung für 
einzelne Salle — nahmlich für eine bestimm-
te UmtriebSzeit und Sur bestimmte Holabe* 
standS blassen aufgestellte Kegeln und ©rund--
fä$e nicht auf andere Forsten, für die eine 
andere UmtriebSzeit und andere Holsbeftan&s* 
einfielt Sestgefe&t find, angewendet werden 
fbnnen. 

Ich habe daher tu der erften Abhand-
lung dtefer ©chrift allgemeine Wegein und 
©rundfafce aufgestellt, nach denen die Hofe 
beftande aller und jeder ?aubbola-- Hochwald* 
und Nadelholz -- Forsten p$> zum Abtriebe 
anordnen lassen/ wie auch .immer die Um-
triebSzeit und dte Hol$eftandS * Stoffen mö* 
gen beftimmt worden Sep» 

Adeliche SBaldbeftfcer, welche Freunde 
des ForstwefenS ftnd, und die Shnett über 
ihre SBalduttgen dorgelegten HauungSplane 
tu der SKücfStcht prüfen wollen, ob nahmlich 



1 
V o r r e d e 

nach denselben auch ihre .SBalbbcftanbe in 
das gehörige normale Areal > Sßerhältniß fem* f 
meit, und nicht in dem aUenfallffgen biSbe--
rigen Mißberhnltuiße derbleiben, werden an 
diefer Abhandlung, wenn fie Solche nicht 
flüchtig, Sondern mit ftater Aufmerffamfeit 
durchlefen, einen genügenden Anhaltpunft 
bev jener Beurteilung finden, 

Forstbeamte hingegen, welche mit Forst* 
Vermessungen und ©ehaubestimmungen be-
faßt und überzeugt ftnd, daß einer zwecfma* 
ßigen AuSmittlung des nachhaltigen Ertrags 
eines Forstes erst die Bestimmung der Ord-
nung und der Seit, in welcher dte Holabe* 
fMnbe im ?aufe deS Turnus nacheinander 
zum Abtriebe zu nehmen ftnd, Vorangehen 
müsse/ werden die in diefer Abhandlung fp* 
stemattfch Vorgetragenen und durch Tabellen 
erläuterten R̂egeln und ©rundfa^e als einen 
Sicheren ?eitfaden bei; jenen ©efchaften ge-
brauchen föunen. 



S o r r e d e 

3n Betreff der zwepteit Abhandlung, 
welche ich über de» Abtrieb der 3Balder ab* 
gefaßt habe:, muß ich zwar befernten, daß 
über diefen ©egenftand Sehr brauchbare An-
leitungen von gelehrten und erfahrenen $orfc 
mannern erschienen find, allein So Sehr ich 
auch ton dem ujtöerfennliar̂ tt innern SBerth 
derfelben überzeugt bin, So tonnte ich mich 
doch einesteils nicht ganj mit dem zum 
©rund£ gelegten int Sortrage der diefen ©e* 
ge'nstand — den SBSaldabtrieb — betreffenden 
«Regeln und ©rundfdge beobachteten 5)1 ane 
emderftehen, theilS fonnte ich über mehrere 
©egenstande, welche wefentlich auch in die 
$ebre don dem SBaldabtrieb gehören, entwe-
der feine — oder reine befriedigende Unter* 
weifung stnden* 

3ch habe daher diefe Sefjre, ivie man 
schon Vorläufig aUS dem Snhaltsverzeichniffe 
erfehen fann, nach tfner eigenen Anfscht be-
arbeitet, und ne&ftbep die Resultate meiner 
mehrjährigen Beobachtungen und ©rfahrun* 
gen, und meine eigene SQerfahrarten bep der* 
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nicht g e w ü n f c h t c n £ o f y a r t d e r n ü b l i c h e r e n d ie 
. O b e r h a n d zu d e r f t h a f f e n . D e n n e s ist imrnetf 
V o r t h e i t h a f t e r , e inen m i r f a u b * u n d N a b e t h o l ^ 
dermifch ten g e s t a n d o h n e j f o s t e n durch na tü r l i che 
S 3 e f a m u n g zu e r h a l t e n , a l s e inen r e i n e n d o l l f o n v 
m e n e n g e s t a n d durch kos tbare künstliche K u l t u r zu 
e r w e c k e n , o d e r bei) Ü n t e r l a f T ü n g e iner folchen 
f ü r z w a r e inen r e i n e n a b e r u n v o l l k o m m e n e n g e s t a n d 
$u e rz iehen . 


